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in der Findigfeit, die fich häufig 6iS zum Erfindungsgeifte fteigert und namentlich in

der gejchickten Ausbildung des Werkzeuges äußert. Daraus erflärt fich auch, daß die

Anfertigung dev Werkzeuge eine der bejonders entwickelten Richtungen des Wiener

Gewerbebetriebes darftellt. In vielen Fällen bis zur rationell eingerichteten „Fabrication“

hinaufreichend, jo 3. B.-bei den Werkzeugen fir Holzbearbeitung, für Blechbearbeitung

 
Die Werkftätte eines Feilenhauers.

— leiften aber jelbft die nach älteftem Stile eingerichteten Werkftätten fir die activen

Hilfsmittel des Gewerbebetriebes noch immer Rühmenswerthes. Ein Beifpiel prägnantefter

Art hiefür find die Feilenhauereien, deren heute noch in Wien eine große Zahl exiftirt.

Dieje Feilenhauereien, meift in den befcheidenften Räumen inftallivt, mit wenigen Arbeitern

betrieben, liefern ein vorzügliches Vroduct, das dem auf maschinellem Wege im In- und

Auslande erzeugten noch immer Stand hält. Mancher Zeugjchmied oder Schloffer hat es

verstanden, fich einen Auf zu erwerben und ihn zu behaupten in der Herftellung gewiffer

Specialitäten von Werkzeugen, wie 3. B. der Meißel, Bohrer, Hämmer 2c. für die

Bearbeitung des Marmors und der fonftigen Baufteine.
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